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Der Enzthaler.
AnzeigerL Unterhrltnngs-Blatt für das ganze Cnzthal nnd dessen Umgegend.

AmtsölatL für den Höeramtsbezirk Aeuenöürg.
33. Jahrgang.

Nr . 37 . Neuenbürg , Samstag den 27 . März I87S.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbl . im Bezirk 1 fl. 20 kr. auswärts 1 fl. SO kr. - In Neuenbürg abonnirt manbei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum 2 ' /, kr., bei Redactionsauskunft 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Calmbach.

Hoh -Verkauf . !
Am

Dienstag den 30 . d. M.
Mitttags I I ' /. Uhr

verkauft die hiesige Gemeinde:
345 Stämme Langholz mit 574 km.
282 Säg -Klötze,

49 Stumpen Klötze.
14 Rothbuchen und
I I Eichen mit 254 km.
Den 22 . März 1875.

Schultheiß
Hosch.

Bekanntmachung.
Die Abhaltung der Vieh¬
märkte  in hiesiger Stadt betr.

Der Nindviehmarkt , welcher bisher auf
dem Marktplatze hier abgehalten wurde,
wird nunmehr in den

alten Holzgarten (nächst der
Altstädter Brücke)

verlegt und findet erstmals am
Montag den 5. April d. I.

daselbst statt.
Dieß bringen wir hiemit zur allseitigen

Kenntniß.
Pforzheim,  24 . März 1875.

Gemeinderath.
Schmidt.

Privatnachrichten.

Mohnöl
ist in Folge der vorjährigen geringen Aolmssmell -Lriit «; in reinschmeckender, unver¬
fälschter Waare nur zu hohen Preisen zu kaufen.

Dagegen ist

sehr billig
geworden und habe ich mir von der reichen neuen Ernte ein größeres Quantum von
feinster  Qualität gesichert, welches ich namentlich bei größerer Abnahme zu

außerordentlich billigem Preise
erlassen kann.

Ferner sind im Preise sehr zurückgegangen:

Terpentin -Del und Spiritus
worauf ich namentlich größere Abnehmer aufmerksam zu machen mir erlaube , mich zu
geneigten Aufträgen bestens empfohlen haltend.

in Wildbad.

Dem Oekonomen Herrn Tobias Wolfinger in Birkenfeld habe ich eine Agenturder Loloula übertragen.
Stuttgart,  März 1875.

Der Haupt -Agent

Auf Obiges Bezug nehmend
Versicherungen

Birkenfeld,

empfiehlt sich zur Vermitteluug von Mobiliar-

W i l d b a d.

Katholischer Gottesdienst.
Am Ostermontag , den 29 . März,

Vormittags 10 Uhr.

Neuenbürg . M
MIMookMoLsr, Ml 2doudou8A
offen und in Paquet , sowie die be-
liebten A

empfiehlt für Brust - und Husten - A
leidende  A

s.arl vüxemteln . A

Der Agent
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. . . . . , ,'ür alle hiesigen und auswärtiaenZeituungen , zu gleichen , » _
Ni « vgn ^UUUU1 !VU Preisen wie bei den Zeitungs-Erpeditwnen seltut, ohne jlllllOll

^rto u. Spesen, befindet sich in Stuttgart Königstr . S8.

Ho tllreil

^ W a l d r e n n a ch. ^
^ Verwandte, Freunde und Bekannte laden wir zur Feier unserer

4-

V auf Ostermontag den 29. März in das Gasthaus  zum Ochsen  da-
^ hier auf's Freundlichste ein. ^

^ Johann Schwemmte, Z
H. Marie Stickel. 4<

N e u e n b ii r g.
Geehrtem hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ergebenst an, daß ich heute

meine

Ukin - L Lioi -UiittiLvIiM
eröffne und erlaube mir dieselbe geneigtem Besuche bestens zu empfehlen.

Den 27. März 1875. Oail Keietrle.

. Altes holländisches
§ ^VZI » » I

empfiehlt billigst
Friedr. Keim

in VVillldLll.

Neuenbürg.

Saatwicken,
Leinsamen SccMdcr,
n 9,11̂83411611 öreisALUer
empfiehlt

HV . « . « iL>rvn,,
Seiler.

Einen

Neuenbürg

Verwandte und Freunde erlauben wir uns zur Feier unserer am

OstkiWontLZ 6on 29 . Mrs
stattfindenden Hochzeit in das

^ Gasthaus zum Schiff
hier, freundlichst und ergebenst hiermit einzuladen und bitten mir , dieß
statt persönlicher Einladung annehmen zu wollen.

ImärviK Künstle , >iaui6i,
Alnrie klailk,

Flößer Christoph Blaichs Tochter.

Stellensnchcnden
des kaufmäimischrn , landwirthschastlichcn , sowie jeden andern Faches , werden
durch das feit Jahren bestehende Vermittlungs -Institut vortheilhaste Vakanzen
im In - und Auslände nachgewiesen.

M 'Kei'imilig, Brests», <P-»°°>
NkauseheMr . Nr . . .3 .2.

LL » Mr Ktellen - Vergeber kosten f r c. i.

Nr. 4 hat billig zu verkaufen
Fr . Keim

in Wildbad.

>OOÔ Acut  0OO2OOO00H
Soeben erschien in unserem Verlag K

^ und ist durch alle Bnchhandlungen 8
ll zu beziehen: die 3<ü Auil, des be- 8
g rühmten Buches: "

vr . Airy 's Kaiurhcilincthode
oder sichere Anleitung zur

Selbstheiluug aller vorkommenden
Krankheiten durch einfache bewährte
Mittel . — Trotzdem das Werk um
8 Bogen Text und viele neue Illu¬
strationen vermehrt ist, wird selbes
doch

ohne Preis - Erhöhung

vor wie nach zu nur 1 Mark ab¬
gegeben. — Niemand sollte versäumen,
sich diese neueste Ausgabe anznschasfen.

. Nichtcr's Verlags -Anstalt,
Leipzig.

^OQcXXXXXZQOOLOOQOOMXroc

j Klein 618, Dl'6M86Î vei88
Gvldocker

— in Ocl abgerieben —
in Fäßchen von Vi und Zentner kann
ich in verschiedenen Qualitäten billigst er¬
lassen.

. LLviiu
in Wiidbad.

N e ü e n b ü 'r g.

SMS!
frisch gewässert, in vorzüglicher Qualität
bei Carl Mahler.

In einen Gasthof wird eine tüchtige

gegen hohen Lohn gesucht.
Wo sagt die Redaktion.

iirxe
für das Bijouteriefach werden angenommen
bei

Adolf Eisenmenger.
Pforzheim.

ZU verkaufen
billigst, ein moderner neuer schwarzer

vom feinsten Tuche in Stuttgart gefertigt.
Desgleichen ein gut schießendes einfaches
Jagdgewehr.

Verkäufer in der Redaktion zu erfragen.

Liederkrauz
unterbleibt heute.
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»

N eu en b ü r g.

Lehrjungcn- L
Lehrmädchen-

Gesuch.
Mehrere gntgezogene Lchrjungrn - und

Poliffcuscn - Lehrmädchen nimmt in die
Lehre

LLvinrivS»

N e u c u b ü r g.

kl̂ aulerle-ßeliflluxe
und

?0ll886U86I1-̂ 6lirlllää0ll6I1
werden angenommen bei

Julius Llsztsr.

Neuenbürg.
Mein

Laufet-
im Schloßbcrg 3 ' /r Vrtl , biete zum Kaufe
au . Es kann jeden Tag ein Kauf mit
mir abgeschlossen werden.

Carl Malmsheimcr , Bäcker.

Neuenbürg.
Einen schwarztuchenenNock

noch wie neu , hat im Auftrag zu ver¬
kaufen

Jakob Knödel,
Schneider -Mstr.

Marie Proß
? »1r ck!!I»mkii-ke8kIisst

Keuenbürg.
Strohhüte aller Art

werden gewaschen , gefärbt und nach den
neuesten Faconen ( Deutsche und Pariser
Form ) verändert , unter Zusicherung billiger
Preise und schneller Bedienung.

Muster -Hüte stehen zu Diensten.

Neuenbürg.
Am Ostermontag findet

statt im Gasthaus zum Schiff , wozu ein¬
ladet

Hagmahcr , Schiffwirth.

Dr. 8ÜMU8? ro8t unä Hilke
Allen,  welche an den üblen Folgender
Onanie  oder Srlbstschwöchung leiden
und durch den Gebrauch ausgezeichneter
Mittel ihre gesunkenen Leibes - L Scelen-
kräfte wieder erlangen wollen . Zu be¬
ziehen von Mehlis -Axt , Buchhandlung
in B e r n zu I Ai.

Neuenbürg.

200 »,id 500  bis 600  fl.
können sogleich ausgeliehen werden , zn er¬
fragen bei

Johann Müller,  Bäcker.

P l o r z b e i ni.

Am
Ostermontag den 29 . März

von Morgens 8 ' / - und Nachmittags 2 Uhr
werden in der Osterseldstraße Nr . 195
Klein 'sche Häuser , wegen Mangel an
Platz folgende Gegenstände gegen Baarzah-
lung öffentlich versteigert und zwar:

L Kommode , 4 Kleiderkästen , 5 Nacht¬
tischchen , 6 Belten , 0 Bettstellen , 2
kupferne Wasserkübel , > Messingmörser,
3 Kinderwagen , 1 größeres vierrüde-
riges Wägelchen , 1 Schreibpult , 2
Uhren , 2 Spiegel , 70 Thüren , 60
Fenster , 10 Stiegen , Schrauben , Klo¬
ben , Band und sonst verschiedener
Hausrath.

Chr. Nothsuß.

VVT efitl g 1'ii n ist' liufie »>

^Damit alle Kranken sich von der Vor¬
züglichkeitd. illnstr. Buches 1>r. -bi "

Natiirhcilmethodc überzeugen könne
!von lliichrer'S Berlags -Anstalt in Leipzig?
ein 6v « eiten starker Auszug grnNö unol

srco. versandt. Jeder Leidetide, welcher^
schnell und sicher geheilt sein will , sollte

sich den Auszug tvmmen las se,,.
» Iltû trirle

kr.M6n- lLeitnnx.
ilusgabs (1er „Wodenwekt

mit Outsidialtnngsblatt.
6esammt -5.uiiage allein

in Deutseblaud 180,000.

Lrscbeiut wöcbsntlicb.

I'ro Quartal 51. 2,60
däbr 1 icb:

24 Xummeru mit slodeu und llaudarbeiteu,
z-sx-en 2000 Abbildungen eutbaiteud.

l2 Ileitageu mit etwa, 200 Lcbuittmnsteru für
alle (legeustünds der loitstte und etwa
400 illusterLSiobuuugvu für 5Veisstickerei,
8autacbs eto.

12 Orosss cotorirte Llodsukupter.
24 lllnstiirts llntsrbaltungs -Xummerm

Hroße Kusgaöe . Nro Quartal

Wer an Brustschmerzen,
Husten , Heiserkeit , Anhina , Blur-
speie », Reiz im Keblkopf rc. leidet,
findet durch den Muyei ' lchen

weißen Lrufl-Syriip
sichere und schnelle Hülfe.

Echt zu haben bei
Carl Biixenstci» in Neuenbürg.
C. Schobert in Wildbad.
Joh . W . Becker in Fredeburg.

Nwiük.

D e u l s ch l a n d.

S t r a ß b u r g, 14 . März . Den poli¬
zeilichen Ausweisungen zufolge zählt die
Stadt jetzt 118,000 Einwohner . Da sicö
die Bewohnerzahl vor 1870 auf 84,000
bezifferte und nach der Annexion reichlich
10,000 Einwohner answanderten , so er¬
gibt sich sür den Zeitraum von vier Jah¬
ren eine Zunahme der Bevölkerung um
44,000 Einwohner.

Trier,  17 . März . sNonnenstreicheZ
Wie der S . u , M .- Ztg . aus dem mit
Nonnenniederlassungen reich gesegneten
Hochwalde geschrieben wird , unterhielt die
Oberin der Farschweiler Nonnen seit einem
halbe » Jahre so intime Beziehungen mit
einem jungen Landwirth , daß die Ehefrau
des Letzteren aus dieser Veranlassung be¬
reits das Hans räumen mußte , Kürzlich
verlauste der Bauer nun sein Mobiliar,
contrahirie nicht unbedeutende Schulden
und suchte dann mit seiner klösterlichen
Freundin in nächtlicher Stille das Weile,
Die Oberin wechselte in einem Tannen-
wäldchcn an der Trier -Hermeskeiler Chaus¬
see ihre Kleider , indem sie dort die Küue
zurückließ , sich mit ihrrm Liebhaber nach
Trier begab und von hier die Reise nach
Flankreich forlsetzte.

Nürnberg,  15 . März . In dem
Dorfe Endsee bei Rothenburg an der Tau¬
ber bat , wie die hiesige „ Presse " meldet,
vergangene Woche ein Hitziger Kampf zwi¬
schen den Bauern und einer starken Zigeu¬
nerbande stattgefunden , bei welchem die
Bauern Sieger blieben . Acht Zigeuner sol¬
len auf dem Platze geblieben sein.

Llarlc. 4,25
dabrticb , ausssr Odixem:

uocl , 30, im Oanreu also 48 grosse cotorirte
Vlodeukupksr , darunter 12 Illatter mit
etwa 150 bistoriscbsu nüd Volkstracbtsu.

M NoÄvmvvH.
dübrIicb:

24 Xummsru mit slodsu und Handarbeiten,
sowie 12 Lcbnittmuster -Ileilageu (wie bei der
b'raueu -Tieitung ) ,

kostet pro Quartal nur N ' 1,25.
Abonnements werden jederzeit angenom¬

men ; wo der Ilerng durcb sine Lncbbandluug
oder l?ostanstait Onbeguemlicbkeiton baden
sollte , erbietst sieb die Verlag s -Lxpedition
in llsrlin , 5V., I'otsdamerstr , 38, 2>,r directsu
Dsbsrsendung . Lins krobsunmmsr nebst
O'ebsrsiebt der Nreisbsdingungen für die ver-
scbiedenen Länder liefert dieLxpedition auf
krankirtss Verlangen gratis und fr anco . ^

Oonlü - ÜL- Iölü Iluird uuck voiLS in vor-
sekieckeueu Lorten empüelllt

Ae ell.

Württemberg.

Vermöge Höchster Entschließung vom
23 . d. M , haben Seine Königliche
Majestät  die erledigte Präzeptorsstelle
in Neuenbürg dem dermaligen Verweser
derselben Lehramtskandidaten Hermann
F ischer gnädigst überlragen.

Ulm,  21 . Mürz , Letzten Mittwoch
wurde bei Unterthailfingeu ein Adler ge¬
schossen, der mit ausgebreiteicn Flügeln 7
Fuß mißt.

Ausland.

Rom  den 17 . März . Gestern fand sin
der amerikanischen Kapelle die zahlreich
besuchte 4 . Jahresversammlung der Ita¬
lienischen Bibelgesellschaft statt . Es wurde
dabei das erste Exemplar einer eben i^
Rom vollendeten , vorzüglich auSgestatiete^
Bibel in italienischer Sprache rorgeleg^
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Man soll von Damen nicht zu viel
öffentlich reden , schreibt die Bert . Tribüne
aber dafür kann man auch von ihnen ver¬
langen , daß sie sich nicht allzu sehr in
Männergeschäfte mengen ; und da die Gat¬
tin des Marschalls Mac Mahon letzteres
doch lhut , so hat man auch das Recht, da¬
rüber zu sprechen. Die Frau Marschall ist
sehr fromm . Sie steht unter dem Einfluß
der ultramontanen Geistlichkeit und macht
ihrerseits wieder ihren Einfluß auf Andere
im clericalen Sinne geltend . Auf ihren
Einfluß reducirt man auch den eigenthüm-
lichen Berlauf der letzten Ministerkrisis,
bei welcher statt des Audiffret -Pasquier
plötzlich Buffet au der Spitze erschien. Pas-
quier ist nicht fromm genug ; auch haßt er
zu sehr die fromme Kaiserin Eugenie , mit
welcher die Frau Marschall eine ententa
corckiuls unterhält . Buffet dagegen hat
noch kürzlich feiner Mutter auf dem Tod-
tenbette ein feierliches Gelübde abgelegt,
daß er niemals Etwas wider den Papst
thun , vielmehr ihm stets treu , hold und
gewärtig sein wolle . Dies allein reichte hin,
um der Frau Marschall die innigste Ueber-
zeugung von seiner Qualification zum Mi¬
nisterpräsidenten einzuflößen . Die Frau
Marschall beschränkt auch ihre fromme
Wirksamkeit durchaus nicht auf Frankreich.
Sie hat in säst allen europäischen Haupt¬
städten Verbindungen mit vornehmen Da¬
men clericaler Gesinnung , und manches
Ueberraschende in der Politik ist auf die
Wirksamkeit dieser verborgenen schwarzen
Kette der „Diplomaten im Unterrock " zu
reduciren.

Die in Palästina an den heiligen
Stätten etablirten christlichen Orden und
Seeten fahren fort , die christliche Religion
bei der muhamedanischen Bevölkerung zu
diskreditiren . Einem Telegramm des Daily
Telegraph zufolge haben die Griechen die
Armenier während eines Gottesdienstes
in der Basilika von Bethlehem angegrif¬
fen. Der Bischof und acht andere Personen
wurden verwundet , zwei Mann blieben
todl in der Kirche.

und Weizen wächst, wie von Ihnen schon
angeführt , bis zu einem Fuß Höhe und
darüber . Sehr viel anmulhiger gestaltet
sich das Ganze aber dadurch , daß man
nicht bloß einerlei Samen , also Weizen,
aus das feuchte Papier fat, sondern ver¬
schiedene Samen kranzartig darum legt,
wobei man die Samenarlen so zu wählen
hat , daß die nach außen kommenden Pflan¬
zen niedriger bleiben , als die inner ». Ich
empfehle Ihnen nun für die Mitte des
Tellers Weizensamen beizubehalte », um
diesen herum eine» Ring Erbsen zu säen
(oder auch Wicken) und als äußere Einfas¬
sung Kleesamen . Der Kranz aus Klee
macht sich dann ganz besonders hübsch;
er umgibt die viel höher hinauswachsendeu
Erbsen und Weizen mit einem dicht verfilz¬
ten dunkelgrünen Kranze . Nach 14 Tagen
bis 3 Wochen giebt das Ganze einen so
zierlichen hübschen Anblick, daß Jeder , der
es noch nicht gesehen hat , seine Freude
darüber hat . Selbstverständlich muß das
Ganze täglich, und zwar mehrmals recht
gleichförmig gefeuchtet werden , denn obne
Feuchtigkeit geht die kleine Pflanze sofort
zu Grunde . Schließlich wäre noch zn be¬
rücksichtigen, daß man beim Aussäen die
Körner nicht zu dicht aneinanderlegt , weil
sie beim Keimen stark anschwellen und mehr
Raum als vorher eiunehmen.

(Ein  franz ösch er Industrie¬
zweigs  Es ist kaum glaublich , welch
ungeheuere Ausdehnung der Handel mit
falschen Haaren genommen hat . Im An¬
fänge dieses Jahrs war es eine Schande,
falsche Haare zu tragen . Heute hat sich
diese abscheuliche Mode bis in das elendeste
Dorf eingenistet . Bis zum Jahre 1850
kostete das Pfund Haare 4 Fr . Kaum war
die Kaiserin Eugenie auf den Thron ge¬
stiegen, so stieg auch der Preis der Haare
auf 8 und 10 Fr . per Zollpfund . Von
1865 an ward diese Mode zu einer wah-
ren Epidemie und überschritt die Grenzen.
Die deutschen Jungfrauen verließen die
nationale Mode der langen und schönen
Flechten, um sich wie ihre französischen

Schwestern mit Kirchhofshaaren den Kopf
zu belasten . Im Jahre 1866 war der Preis
20 Fr ., i. I . 1867 35 Fr . i. I . 1868
45 Fr . i. I . 1870 59 Fr . das Zollpfund.
Dich ist der Preis der unzubereiteten Haa¬
re, die zubereiteten kosten das Doppelte
und Dreifache . Die schönsten Haare kommen
von den verstorbenen Frauen der Bretagne
und der Auvergne . Wenn in dieser Gegend
eine Jungfrau oder eine Frau mittleren
Alters stirbt , so wird sofort das Haar ab¬
geschnitten und zu Geld gemacht. Die Haa¬
re der Lebenden werde » bei Weitem bester
bezahlt nnd die blonden Mädchen bekom¬
men oft 1900 und auch 2000 Fr . für ih¬
ren natürlichen Haarschmuck. Seit dem Krie¬
ge haben die Damen jedoch ein Bischen
eingezogen und fröhnen weniger dieser häß¬
lichen Mode , der die Aerzte so viele Ner¬
venfieber und Gehirnentzündungen zuschrei¬
ben. (S . M .)

Eine nette Erbschaft . In Fontainebleau
starb dieser Tage eine neunzigjährige , sehr
reiche Dame . Die lachenden Erben stellten
sich ein und man schritt zur Eröffnung
des Testaments , unter dessen Bestimmungen
sich u . A. folgende Klausel fand : Meinem
Arzte, dessen Rathe und Arzneien ich es
zu verdanken habe , daß ich so alt gewor¬
den bin vermache ich Alles , was sich in
dem alten Eichenschranke meines Schlaf¬
zimmers befindet . Den Schlüssel zum
Schranke findet man unter meinem Kopf¬
kissen. Den Schreck der Erben , welche in
dem alten Möbel die größten Kostbarkei¬
ten vermutheten , mag man sich vorstellen.
Was half es aber ? Der Arzt wurde her¬
beigerufen nnd der Notar überreichte ihm
feierlich den Schlüssel . Mit fieberhafter
Hast öffnete der glückliche Erbe den Schrank
und findet — sorgfältig in Reihen aufge¬
stellt alle Medikamente , Flaschen und
Schächtelchen, welche er seit zwanzig ^Jah-
ren seiner Klientin verschrieben hattet

Der Festtage « ege»
erscheint nächsten Dienstag
keine Nummer des Enz-
thälrr.

Missellen.

Ein Weizenfeld im Winter . Im Berl.
Fr . Bl . findet sich folgende Einsendung:
Herr Redacleur ! In Ihrem geschätzten
Blatte vom 24 . Februar bringen Sie eine
Notiz : „ein Weizenfeld im Winter " , wo¬
nach man im Zimmer auf einer Holzplatte
mit angefeuchteter Vaumwollunterlage
Weizenkörner zum Keimen und Grünen drin
gen kann . — Ich möchte Ihnen aus eige¬
ner Erfahrung diesen Versuch in noch ge¬
fälligerer Form aufs Dringendste empfehlen:
Statt des Brettes wählt man einfacher
einen Porcellanteller oder, was noch hüb¬
scher ist, eine größere Schale aus Glas,
oder irgend welch anderem Material , aber
möglichst mit flachem Boden , und legt da¬
rein eine Zahl rund geschnittener Papier¬
blätter , am besten gntes Löschpapier
(Kaffeepapier ), doch genügen auch alte Zei¬
tungen , vielleicht 10— 15 Blatt übereinan¬
der, feuchtet dieselben gehörig an und brei¬
tet die Samen darauf aus . In der Siub-
emvärme keimen dieselben nach 3— 4 Tagen,

Ljslsörmg MW auf öm LttMUer
für das zweite Quartal 1873 .

Die geehrten auswärtigen Abonnenten sind sreundlichst gebeten , ihre Be¬
stellungen bei den ihnen nächst liegenden Postämtern zeitig aufzugeben , damit Unter¬
brechungen möglichst vermieden werden können.

Wie nach auswärts , geschieht die Versendung des Enzthülers auch für den
ganzen Oberamtsbezirk durch die Kgl . Postanstalten . Die geehrten Leser wollen
deshalb ihre Bestellungen unmittelbar bei den ihnen zunächst liegenden Postämtern
machen, also je in Calmbach , Herrenalb , Häfen , Liebenzell , Neuenbürg und Wild¬
bad , bzw. den Post -Ablagen Enzklösterle und Loffenau , wo solche täglich
angenommen und auch durch die Postboten besorgt werden.

In Neuenbürg  abonnirt man bei der Redaktion oder durch die Stadtpost.
In Folge Einführung der Neichspostgesetze, nach welchen eine Belieferungsgebühr

erhoben wird , ist der Preis des Blattes im O b er amts bezirk  halbjährlich 1 fl . 20 kr. ,
viertelj . 40 kr., außerhalb des Bezirks  halbj . 1 fl. so kr. , viertelst 55 kr.,
ohne weitere Kosten.

Freunde und Alle , welche den Inhalt des Blattes billigen , sind um ihre
freundliche Unterstützung und Weiter -Empfehlung angelegentlich gebeten . — Compe-
tenten Wünschen ist die Redaktion jederzeit zugänglich und für einschlägige Mitthei¬
lungen sehr dankbar.

Bekanntmachungen der verschiedensten Art ist durch den Enzthäler der beste
Erfolg gesichert.

Die Redaktion des Enzthäler.
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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